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Projekte Gaweinstal
Erhaltung unserer Kulturdenkmäler

Die Renovierung des „Weißen 
Kreuzes“ in Gaweinstal wurde 
aufgrund verschiedenster Wit-
terungseinflüsse dringend not-
wendig. Die im Jahr 1718 aus 
Kalksandstein errichtete barocke 
Anlage wurde von der Gemeinde, 
mit finanzieller Unterstützung vom 
Land NÖ und dem Bundesdenk-

Schlüsselübergabe: Startwoh-
nungen und betreute Wohnungen 

Die Wohnbaugesellschaft 
KAMPTAL errichtete in der Wie-
nerstraße ein Wohngebäude mit 
acht Mietwohnungen und zwölf 
Wohnungen mit Betreuungsein-
richtungen, sowie eine Tiefgara-
ge mit 20 Stellplätzen. 

Mit diesem Bauprojekt sieht 
Bürgermeister Richard Schober 
einen wichtigen Schritt, die Le-
bensqualität in Gaweinstal zu 
erhöhen. Der Kern des Projektes 
ist die Zusammenführung von 
Alt und Jung. So entstanden auf 
1.600 m² Grund in zentraler Lage 
neben den Wohnungen für Se-
nioren auch 
Starterwoh-
nungen für 
junge Leute. 
Die beiden 
G e b ä u d e -
trakte weisen 
einerseits 12 
betreubare 
Wohnungen 
mit jeweils rd. 
55 m² sowie 
den zugehö-

rigen Nebenräumlichkeiten auf. 
Hier sind auch ein Betreuungs-
raum und Gemeinschaftseinrich-
tungen untergebracht. 

Die acht Starterwohnungen 
wurden ebenso unter Berücksich-
tigung flexibler Nutzerbedürfnisse 
nach den aktuellen Anforderungs-
kriterien der NÖ Wohnbauförde-
rung geplant. Die Wohnungsgrö-
ßen liegen hier zwischen 57 m² 
und 78 m². 

Kontakt: Wohnbaugesell-
schaft „Kamptal“ GmbH. (Tel. 
02982/3111) bzw. Gemeindeamt 
Gaweinstal (2221).

Renovierung des Pfarrhofes
Der zweigeschoßige Vierflü-

gelbau aus dem 18. Jahrhundert 
wird seit dem Jahr 2007 in drei 
Bauabschnitten renoviert. Im 2. 
Bauabschnitt wurde die Fassade 
des Haupthauses erneuert und 
das Pfarrhofobergeschoß reno-
viert. Im prachtvollen Festsaal 
im Obergeschoß wurden die vor-
handenen Stuckdecken mühevoll 
restauriert. Mit Unterstützung der 
Marktgemeinde Gaweinstal, dem 
Land NÖ, dem Bundesdenkmal-
amt, der Erzdiözese Wien und 
dem Schottenstift sowie zahl-
reichen freiwilligen Arbeitsstun-
den konnte dieses Bauvorhaben 
durchgeführt werden. Der dritte 
Bauabschnitt umfasste die Sa-

nierung des Wirtschaftstraktes, in 
dem sich nunmehr u.a. ein neuer 
Andachtsraum und das Jugend-
heim befinden. 

In den bereits sanierten Ge-
bäudeteilen im Haupthaus kön-
nen Räumlichkeiten für kirchliche 
und private Veranstaltungen ge-
nutzt werden. Der neu renovierte 
Festsaal im Obergeschoß kann 
auch für standesamtliche Trau-
ungen und Hochzeitsfeiern ge-
mietet werden. 

Durch die Renovierung und 
Wiederbelebung des Pfarrhofes 
entsteht ein Haus der Generati-
onen für Jung und Alt – ein Pfarr-
hof, offen für alle.

malamt, von Grund auf saniert. Abt 
Johannes Jung segnete im Bei-
sein von Bürgermeister Richard 
Schober und der Gemeindever-
tretung die neu renovierte Kalva-
rienberggruppe „Weißes Kreuz“ 
vor dem Gemeindeamt.

JUGEND Gaweinstal übersiedelt
in Pfarrhof

Durch die Initiative der Ge-
meinderäte bekam die Jugend 
viel Unterstützung von der Ge-
meinde, aber auch während des 
Umbaus, den die Jugend groß-
teils selbst erledigte, standen die 
Gemeinderäte jederzeit mit Rat 
und Tat zur Seite. Ein besonderer 
Dank gilt der Pfarre Gaweinstal 
für die Bereitstellung der Räum-

lichkeiten. Weiters freut es die 
Jugend auch sehr, dass die Ge-
meinde Gaweinstal die jährlichen 
Betriebskosten übernimmt. So-
mit haben die Jugendlichen in 
Gaweinstal wieder einen geeig-
neten Ort zum gemütlichen Bei-
sammensein. Gemeinsam konnte 
im Frühjahr 2019 auf die Fertig-
stellung angestoßen werden!
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Freizeiteinrichtungen auf ehemaliger Bahntrasse
Im Jahr 2016 wurde in Gaweinstal die von 

den ÖBB angekaufte ehemalige Bahntrasse 
von der Martinsdorferstraße bis zur Bahnstra-
ße zu einem Geh- und Radweg umfunktioniert. 
Mit dieser Baumaßnahme wurde der Radweg 
aus Bad Pirawarth mit dem Alltagsradweg 
nach Atzelsdorf und Höbersbrunn verbunden. 
Der beliebte Rad- und Spazierweg führt über 
die Weinviertler Oase vorbei am „KultUrTeich“ 
direkt in das Ortsgebiet. Mit Installierung die-
ses Radweges ist es nun möglich, den Ort ab-
seits der B 7 sicher zu durchqueren.

Nach etlichen Schwierigkeiten bei der Wid-
mung, dem Grundkauf und vielem mehr durch 
die Gemeinde konnte der Tennisverein UTC 
Gaweinstal mit dem Bau des Tennisplatzes 
beginnen. Am 11.09.2017 erfolgte der Spa-
tenstich zum Bau des neuen Tennisplatzes in 
Gaweinstal und seit April 2018 wird die Anla-

Rund 30 Kin-
der nahmen 
am Ferien-
spiel des UTC 
Gaweinstal 
teil 

Ortsdurchfahrt eröffnet
Das Megaprojekt der vergangenen Jah-

re, die neugestaltete Ortsdurchfahrt B7 Ga-
weinstal, wurde im Rahmen eines feierlichen 
Festaktes am 24. Juni 2017 von Landesrat DI 

Hundefreilaufzone
Auf Betreiben von ÖVP-Gemeinderat Ing. 

Bernhard Epp gibt es seit Mitte Dezember 
2015 auch in Gaweinstal eine Hundefreilauf-
zone. Diese befindet sich auf dem Gelände 
vor dem Lagerhaus, beim ehemaligen Waa-
genhaus. 

Neben dem Eingangstor befindet sich ein 
Schild mit den Verhaltensregeln für die Frei-
laufzone und auch „Sackerl fürs Gackerl“ sind 
vorhanden, damit die Freilaufzone „sauber“ 
bleibt. Eine Bitte an alle HundebesitzerInnen: 
Verwenden Sie die „Sackerl fürs Gackerl“ nicht 
nur in der Hundezone, sondern überall dort, wo 
Sie mit ihrem vierbeinigen Liebling spazieren 
gehen. Bei jedem Spaziergang mit dem Vier-
beiner sollten „Sackerl fürs Gackerl“ dabei sein 
und auch verwendet werden.   Zum Entsorgen 
der Sackerl stehen in der Hundezone bzw. im 
Gemeindegebiet  viele Abfallkörbe bereit.  

Die Hundezone ist auch als ein Ort der Be-
gegnung zu sehen. Daher sind einige Bänke, 
und im schattigen Bereich des Kastanien-
baumes auch eine Sitzgarnitur, aufgestellt und 
laden zum Verweilen ein. 

Kult-Ur-Teich Gaweinstal
Mit dem Projekt „Kult-Ur-teich Gaweinstal“ 

gewann der Dorferneuerungsverein Gawein-
stal den Ideenwettbewerb des Landes Nieder-
österreich und den damit verbundenen Preis in 
der Höhe von € 10.000. Durch den Zuschuss 
von finanziellen Mitteln der Gemeinde und die 
Unterstützung der Bevölkerung ist dieses Pro-
jekt bereits weit fortgeschritten.

Am Gelände des ehemaligen Dampf-, Wan-
nen- und Freibades soll, laut den Plänen des 
Dorferneuerungsvereins, eine Insel der Erho-
lung und ein Ort für Freizeit und Sportaktivi-
täten geschaffen werden. Bereits 2006 wurde 
von Eleonore Schremser diese Idee geboren 
und seither immer weiter ausgearbeitet und 
schließlich 2018 für den Ideen-wettbewerb 
eingereicht und im Jänner 2019 durch Lan-
deshauptfrau Johanna Mikl-Leitner ausge-
zeichnet.

Das 1907 eröffnete Schwimmbad wurde 
1962 abgerissen, der seither bestehende Teich 
wurde mit Unterstützung der FF Gaweinstal 
bereits leer gepumpt. Die Umgestaltung ist in 

vollem Gange. Neu gesetzte Bäume, die von 
Baumspendern aus der Bevölkerung zur Ver-
fügung gestellt wurden, sollen Schatten spen-
den und viele, bereits gesetzte, Naschsträu-
cher sollen zum Verweilen einladen. 

So ein Mammutprojekt kann natürlich nur 
mit einer Zusammenarbeit auf Augenhöhe 
funktionieren. Die Arbeiten werden immer 
wieder von den Mitarbeitern des Bauhofteams 
und des Gemeindeamtes sowie der Bevölke-
rung tatkräftig unterstützt. Die Finanzierung 
erfolgt ebenfalls gemeinschaftlich durch das 
Land NÖ, die Gemeinde und den Dorferneu-
erungsverein. DANKE an alle Ehrenamtlichen, 
die bereits viele Stunden in dieses tolle Projekt 
investiert haben.

ge genutzt. Es wird bereits erfolgreich Mei-
sterschaft gespielt und verschiedene Turniere 
werden veranstaltet – besonders beim Vier-
Orte-Turnier mit Gaweinstal, Bad Pirawarth, 
Höbersbrunn und Schrick herrschte eine At-
mosphäre fast wie in Wimbledon. 

Die Gemeinde Gaweinstal schloss mit dem 
Union Tennisclub UTC Gaweinstal einen Be-
stands- und Benützungsvertrag betreffend 
„Bahnhofgebäude“ ab. 

Ludwig Schleritzko eröffnet.
Dem Umbau voraus gingen die Erneue-

rung der Einbauten, wie Kanal- und Wasser-
anschlüsse.

Die Kosten für die gesamte Ortsdurchfahrt 
von Gaweinstal belaufen sich auf rund € 4 Mio, 
wobei rund € 2 Mio auf das Land NÖ und € 2 
Mio auf die Marktgemeinde Gaweinstal und 
die ASFINAG entfallen. Der Rückbau wurde 
durchgeführt, um das Ortsbild zu verschönern, 
ausreichend geordnete Parkmöglichkeiten zu 
schaffen und die Fahrgeschwindigkeit zu redu-
zieren, was auch wirklich gelungen ist.

Die Bauzeit betrug rund vier Jahre und 

war, insbesonders auch durch die immense 
Staubenwicklung, eine große Belastung für die 
Bevölkerung. Wir danken unseren Mitbürge-
rInnen für ihr Verständnis für die Unannehm-
lichkeiten während der Bauzeit.


